Oktober 1935

1.
Truppenbesichtigung in Ostpreußen.
Erste Einberufung zum Reichsarbeitsdienst (Jahrgang 1915).
Errichtung einer Wehrmachtsakademie in Berlin.
Eröffnung des Museums für deutsche Volkskunde in Berlin.
Eröffnung der Reichsvolksoper in Berlin.

2.
Beisetzung des Generalfeldmarschalls v. Hindenburg in der neugeschaffenen Gruft im Tannenbergdenkmal.
Rede über das Reichsehrenmal in Tannenberg.
Kriegsausbruch zwischen Italien und Abessinien.

3.
Einige Verfügungen des Jugendführers des Reiches.
Erste Verordnung zur Durchführung des Gesetzes zur Sicherung der Deutschen Evang. Kirche.
Johst, Präsident der Reichsschrifttumskammer.
Besichtigung der Marienburg.
Rede in der Königsberger Stadthalle.

4.
v. Ribbentrop auf Jagdbesuch in Polen.
Erlaß über die Beflaggung der Kirchengebäude.

5.
Verordnung über die Reichskriegsflagge, die Gösch der Kriegsschiffe, die Handelsflagge mit dem Eisernen Kreuz, und die Flagge des Reichskriegsministers.
Empfang für irische Pressevertreter

6.
Erntedankfest - Rede auf dem Bückeberg.
Der Reichsnährstand tritt als korporatives Mitglied der Deutschen Arbeitsfront bei.
Die Deutschen Burschenschaften lösen sich selbst auf.

7.
Besprechung mit dem Reichsjugendführer.

8.
Eröffnung des Winterhilfswerkes 1935/36 - Rede.
Nochmals Besprechung mit dem Reichsjugendführer.

9.
Beginn der Fahrt der 300 Dienstältesten Politischen Leiter durch Thüringen.
Pg. Heß bei mir.

11.
Mein Entschluß steht fest, ich werde den 3 Band zum Buche „Mein Kampf" schreiben.

12.
Richtfest des neuen Reichsluftfahrtministeriums in Berlin.
Rede v. Ribbentrops bei Ibero-Amerikanischem Institut.

14.
Einsetzung der Reichskirchenausschüsse durch den Reichskirchenminister.

16.
Führerappell des NSKK in Coburg.
Empfang für alten Mitkämpfer.

17.
Aufruf des Reichskirchenausschusses und des Landeskirchenausschusses
Pg. Schweitzer Reichsbeauftragter für künstlerische Formgebung.

18.
Gesetz zum Schutze der Erbgesundheit des deutschen Volkes.
Gesetz über die Beschränkung von Nachbarrechten gegenüber Betrieben, die für die Volksgesundheit von besonderer Bedeutung sind.
Gesetz über Staatsbanken.
Gesetz über die Abtretung von Beamtenbezügen zum Zwecke der Entschuldung der Beamten.
Letztes Wartburgfest der Deutschen Burschenschaften (Eingliederung in den NSD-Studentenbund.)
Staatsminister Prof. Lehnich, Präsident der Reichsfilmkammer.

19.
Großer Appell des NSKK in Coburg.
Memeldeutsche Denkschrift an die Signatarstaaten, Forderung auf Wiederherstellung der Autonomie im Memelgebiet. Ich befehle die Niederschlagung von kirchlichen Disziplinarverfahren.
Eröffnungssitzung des Reichsinstituts für Geschichte des neuen Deutschlands.

20.
Einweihung des Hermann Göring Koogs.
Erscheinung des Buchbandes „Gedenkhalle für die Gefallenen des Dritten Reiches“.

21.
Empfange alte Kämpfer und die Angehörigen gefallener Mitkämpfer bei mir.

22.
Veröffentlichung der Schenkungsurkunde über die Domäne Brüssow an Generalfeldmarschall v. Mackensen.
Der Führer des Kyffhäuser-Bundes bei mir.

23.
Gauleiter und Reichsstatthalter Pg. Loeper gestorben. Telegramm an die Witwe. Ordne ein Parteibegräbnis an.

24.
Urteil in Lütticher Prozeß: Ausbürgerung von vier heimattreuen Führern aus Eupen-Malmedy.
Verordnung zur Durchführung des Reichsflaggengesetzes.

25.
Organisationserlaß des Reichs- und Preußischen Ministers des Inneren über die einheitliche Regelung der Gemeindepolizei.

27.
Beisetzung des Gauleiters und Reichsstatthalters Loeper in Dessau.
Habe wieder einen meiner treuesten Mitkämpfer verloren!

27.
Laubinger, Präsident der Reichstheaterkammer gestorben, Telegramm!
Beginn der Woche des deutschen Buches.
Weltringsendung des Reichssenders Berlin, Jugend singt über die Grenzen der Welt.'

29.
Rundfunksanprache des Reichsbankpräsidenten zum Nationalen Spartag.
Erste ernste Aussprache mit Partei-Führern über die neue Linie in der Partei.

30.
Weitere Aussprachen mit Partei-Führern über die neue Linie in der Partei.

31.
Verordnung über Reichsdienstflagge.
Weitere Verhandlungen wegen der neuen Parteiarbeit.

Persönliches

Meine "Überlegungen sind soweit vorangekommen, daß ich beschlossen habe, die ges. Parteiarbeit neu zu gestalten. Es kann nicht sein, daß einige treue kleine Parteiangehörigen sogar mit Austritt drohen, da einige Partei-Führer nur mehr ihre eigenen Interessen haben. Habe Anweisung gegeben diese Leute sofort aus unserer Partei auszustoßen.
Dieser Italiener ist doch wahnsinnig, sich in einen Konflikt mit Abessinien einzulassen. Er ist selbst dafür nicht gerüstet. Nun wird dieser hochnäsige Kerl bald bei mir um Hilfe betteln.
Mitte des Monats habe ich begonnen, meinen dritten Band zum, ‚Mein Kampf' zu schreiben. Habe mir dieses Buch auch vom Verlag bevorschussen lassen. Da ich das Geld für einige Umbauten und Neuerwerbungen brauche.

Adolf Hitler
